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Vermischte Nachrichten.
(Fortsetzung aus dem ersten Blatt .)

: Aitdesheim , 28 . Juli . Die am vergange-
Mntag , abends 8 1/* Uhr , im Saalbau W.
i stattgehabte Generalversammlung des „Rüdes-

Mkk Spar - und Darlehnskaffen -Bereins ( Raiff-
Mer Organisation ) war gut besucht und hatte
^Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht pro 1914,

Vorlage und Bericht über die Bilanz 1914 , Entlast-
, des Vorstandes und des Rechners ; 3 . Erhöhung
Zinssätze für Spareinlagen ; 4 . Erhöhung der
Atze für Geschäftsanteile ; 5 . Vereinsange-
iheiten. Ueber das abgelaufene Geschäftsjahr

kann nur gesagt werden , daß trotz des
i seit einem Jahre dauernden Krieges und

4mch diesen hervorgerufenen gedrückten Ver¬
eise, welche auf allen Erwerbsklaffe » lasten,
leschäftsergebnis als ein über alle Erwar-
’ günstiges bezeichnet werden muß . Der

hat mit einem sehr ansehnlichen , wenn auch
cher den Vorjahren nicht so bedeutenden,

. ihm aber den Zeitverhältnissen entsprechenden [
'gewinn abgeschloffen , sodaß der Reservefonds
Mk. 7500 angcwachsen ist , ein ehrendes
m für die Tüchtigkeit und Umficht feiner
Mungsorgane . Was die,Spareinlagen , darun-
uch solche von Nichtmitgliedern , betrifft , so
sie auch im verfloffenen Jahre trotz des

zes als befriedigend anzusehen . Der Verein
sich darum entschloffen , Spareinlagen auf all-

litze Abhebung mit 4 V*°/o und langfristige
lugen von Mk . 1000 an , mit halbjähriger
idigung, mit4 ' /, °/o zu verzinsen ; ebenso wurde

i Zinssatz für Geschäftsanteile mit 6 °/o gut-
hißen. — Möge dem strebsamen Verein eine
«dauernd günstige Weiterentwicklung beschieden
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U/K . RüdeÄhenn , 28 . Juli . Ein guter Tropfen

INO Füll ' Ö'C ^ ran, ^cn* dNan schreibt uns aus B e r l .i n:
Ild,lulf et öie  Bedeutung des Weines als Kräftig¬

et.

Mittel für Kranke dürfte wohl kaum ein
r . bestehen ; werden doch Weine in vielen
LcdUDi wen direkt von den Aerzten verordnet , uchf

st^ ^ sehr wohl möglich , daß in unseren Lazaretten
~= = 1 # der Verabfolgung eines anfeuernden und

UN« ^Pen Glases nicht nur die Gesundheit, viel-
ifAM ^^ 09ar  bas Leben eines unserer braven Feld-
IS P « D»>ien abhängt . — Bon dieser Ueberzeugung ge
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[t, wendete sich die Sammelabteilung des Roten
!»zes in einem besonderen Aufruf .an die Wein¬

treibende Bevölkerung Mitteldeutschlands um

Endung von besseren Weinen , die nicht an
mont zur Verteilung kommen , sondern ledig¬
es medizinelle Stärkungsmittel unserer .Kran-
w den Vereins - , Reserve - , Kriegs und

»azaretten Verwendung finden sollen . Nicht
ff durch die Rheingauer Weinbau -Vereine in

Edesheim  und den Mittelrheinischen Wem-
k ^erein in Koblenz , sondern auch .durch gütige
Mittelung einiger im Weinbau besonders an-

Vltter Herren wurde der Bitte um gute Weiß - ,

Rot - und Schaumweine in hochherziger Weise
entsprochen . Es ist leider unmöglich , die Namen

. ber gütigen Spender zu nennen . Aber was
uiiser . herrlicher Rhein auf seinen vielbesungenen
Hügelgeländen au weltberühmten Marken reifen
läßt , ist hier in stattlicher Fülle vertreten . Na¬
men wie Rüdesheim , Johannisberg , Geisenheim,
Oppenheim , Eibingen , Hochhcim , Lorch und Lorch¬
hausen , Caub , Oestrich, Mittelheim , Winkel , Bacha-
rach, Linz,^ Neuwied , Oberiointer , Horchheim wer¬
den das Herz jedes Weinkenners höher schlagen
lassen . Möge die edle Spende unseren Ber-
ivundeten und Kranken in den Lazaretten recht
gute Dienste leisten . — Den Spendern vielen
Dank!

r .~  Ai »S beu* Ngeiagau . 27 . Juli . Mit Rück¬
st^ ou f die zum Teil unbefriedigende Futter-
mittelernte und die hohen Preise der Kraftfutter-
mittel werden die Viehhalter gut tun , sich Futtcr-
reistg aus den Staats - und Gemeindewaldungen
zu sichern . Wir verweisen auf den in den amtlichen
Blättern veröffentlichten Erlaß des Herrn Land
Umtfchaftsministers vom 11 . ds Mts.

rmv . Schutz der Pflanzungen gegen Vögel.
An dem Vernichtungswerk unserer Ernte beteiligt
sich in nicht zu unterschätzender Weise auch die
Vogelwelt . Der allergrößte Teil unserer Vögel
sind ja Insektenfresser und somit mehr oder
weniger nützlich. Ader die Feld - und Hausspatzen
und die Feldtauben sind sehr gefährliche Räuber.
Die Sperlinge treten in diesem Jahre wieder so
stark auf , daß eine restlose Vernichtung wohl am
-platze wäre und von maßgebender Stelle ange«
ordnet werden müßte . Nicht weniger gefräßig
sind die Haus - und Feldtauden , die bei ihrer un¬
beschränkten Bewegungsfreiheit gern ins Feld
fliegen und hier Schaden anrichten können . Doch
picken sie meist zur Erde gefallene Körner auf
und laffen die auf Halme » stehenden Aehren un¬
berührt . In gleicher Weise können frei herum¬
laufende Hühner die Ernte beeinfluffen . Wenn
das Ueberlaufen in Felder und Gärten auch nur
vereinzelt auftreten mag , sollte dennoch gegen die
Besitzer der Hühner vorgegangen werden . Es muß
jede noch so kleine Verminderung des Ertrages
vermieden werden und wenn es sich in den ein¬
zelnen Fällen auch nur um geringe Mengen
Ernteprodukte handelt : ein vieles Wenig gibt
doch ein Biel.

. . Für Verwundete . Rechtzeitige Verlegung
sicher dienltunbrauchödrer Mannschaften in La¬
zarette ihres Heimatgebiets . Die Verlegung der
sicher vienftunbrauchbaren Mannschaften in Laza¬
rette ihres Heimatgebiets (Erst v. 4 . 3. 15 ) wird
nicht selten dadurch verzögert , daß mit der Ueber-
führung gewartet wird , bis ihnen die erforüer-
lichen künstlichen Glieder geliefert ivorden sind.
Dadurch geht glicht allein wertvolle , im Interesse
der sozialen Jnvalidenfürsorge nutzbringend ver¬
wertbare Zeit verloren , vielmehr ist damit auch
der Uebelstand verbunden , daß später notwendig
werdende Umänderungen usw, der Prothesen von
anderen als den Lieferungsftrmen ausgeführt sind.

Daher ist anzustreben , daß Amputierte , wenn

irgend möglich , vor der Beschaffung der Prothesen
nach einem Lazarett ihres .Heimatgebietes über-
geiuhrt werden. Im Einvernehmen mit dem
Lhef des Feldsanitätswesens wird bemerkt , daß
ries  sinngemäß auch auf die Lazarette des Feld¬
heeres zutrifft.

Neueste Drahtnachrichten.
*D, J. 6,  Juli . (Nichtamtlich .) In der

S KsÜÜ & et ^ te  sich der Goldbestand
der Reichsbänk der . wie in der Vorwoche , wegen
d" dem Ausland « zu leistenden Zahlungen

den gesamten Zustrom an Gold darstellt , um
, auf 2393 ' 5 Millionen Mark . Der

Silberbestand hat um 1,2 Millionen Mark zuae-
nommen und beträgt 28,8 Millionen Mark ; der
bat um tta A ? bank an Darlehenskaffensch - inen
hat um 0 .6 Millionen auf 250 .8 Millionen Mark
zugenommen . Bei den Darlehenskassen sind die
ausgeliehenen Beträge um 0 .6 auf 1033,9 Milli-

Mark zurückgegangen . Der Betrag der ge«
deckten Reichskaffenschetne beträgt nunmehr 85,5
Millwiten Mark Die grämte Kapitalanlage ist
“ m «0 ^ ' 6 auf 4585 .3 Millionen , der Umlauf
der kleinen Noten um 38,9 auf 2281 .5 Millionen
Mark zuruckgegangen . Die Golddeckung des Noten-
umlaufs beträgt 45 Prozent gegen 44,2 Prozent
m der Vorwoche , die Metalldeckung der Noten 46

trtnff fin 5J , di - Deckung der sämtlichen
täglich fälligen Verbindlichkeiten durch Gold 34

,^33 ' ^ ' . Die Einzahlungen auf die zweite
Kriegsanleihe haben b,s zum 23 . Juli gegen den

3 uIt  um 150,9 Millionen sich auf 8933,2
Millionen Mark , mithin auf 98,1 Prozent der
Gesamtzeichnung erhöht . Die Darlehnskaffen sind
fierbei nur mit 17 Millionen Mark neu in An¬

spruch genommen worden , sodaß die Darlehen für
die zweite Kriegsanleihe den verhältnismäßig kleine«
Betrag von 361 Millionen Mark erreichten.

w Serlin . Wie der „ Berliner Lokalanzeiger"
aus Genf meldet , steht einer Petersburger Privat-
meldung zufolge ^ an der unteren Buglinie un¬
mittelbar ein Zusammenstoß bevor , um die Deut-

'ch^ . °? der Besetzung des wichtigen Knotenpunktes
von sechs Straßen zu hindern.

w Berlin . Nach einer Meldung des „ Berliner
Lokalanzeigers " aus Chiaffo sind dem „ Secolo"
z« solge feindliche Araber vor den Toren der Stadt
Tripolis angekommen . Unter den dortigen Euro-
)äern ist eine Panik ausgebrochen.

3 , ® ,Aus  Rotterdam berichtet die „ Voss.
Ztg . , daß der Vierverband gegenwärtig in Buka¬
rest und Sofia die verlockendsten Angebote macht.
Rumänien soll Siebenbürgen , das Banat und alle
von Rumänen bewohnten Teile Beffarabiens er¬
halten und Bulgarien ganz Mazedonien . Die
Könige von England und Italien und Präsident
Pomcaro ständen wegen der Balkanverhandlungen
in persönlichem Depeschenwechsel mit dem Zaren.

w Berlm . Nach einer Stockholmer Meldung der
„Berliner Morgenpost " hat der Gouverneur von
Warschau befohlen , daß die ganze Ernte innerhalb
dreier Tage eingebracht sein müffe . Was stehen
bleibe , würden die Truppen in Brand stecken.



ro Zterlill . Nach einem Königtzberger Tele¬
gramm des „ Berliner Tageblatts " sind in Tilsit
durch Explosion einer Bombe drei Kinder getötet,
eins schwer und eins leicht verletzt worden . Die
Kinder hatten eine nichtentladene Bombe gefunden,
die beim Spielen explodierte.

Bochum , 27 . Juli . Wikland der Schmied IN
Eisen . Demnächst wird die Stadt ihren Manu
in Eisen  bekommen . Der leitende Arzt des
Krankenhauses Bergmannsheil hier , Oberstabsarzt
Professor Dr . Wullstein , hat einem namhaften
Künstler das überlebensgroße Standbild Wielands
des Schmiedes in Auftrag gegeben , das er der
Stadt zum Geschenk machen will . Das Standbild
ist ebenfalls zur Nagelung bestimmt . ES wird
voraussichtlich im Stadtpark aufgestellt werden.

w Lugano , 27 . Juli . (Nichtamtlich .) Professor
Schneider,  der Vizedirektor der vatikanischen
Museen , und dessen Bruder sind aus einer Boots¬
fahrt bei den Ponzainseln wegen Spionage
verhaftet  worden . Die beiden hatten ^ einen
Photographenapparat und landschaftliche Skizzen
bei sich.

Russische Gräueltaten,
w Wik « . 27 . Juli . (Nichtamtlich . ) Aus dem

Kriegspressequartier wird gemeldet : Die amtlichen
Erhebungen über die von den Rusien in der
Bukowina verübten Greueltaten fördern fortgesetzt
neues Material zutage . In Czinkeu wurde der
griechisch-orientalische Pfarrer von den Russen zum
Tode verurteilt unter der Anschuldigung , daß er
den Juden ihre Habseligketten in der Kirche
bergen ließ . Als es ihm gelang , zu entfliehen,
wurde seine Wohnung von einer Kosakenadteilung
unter der Führung eines Hauptmannes vollständig
verwüstet . Selbst die zum Gottesdienst not¬
wendigen Gegenstände wurden nicht verschont.
Orthodoxe Kreuze wurden zu Boden geworfen und
beschädigt . Die Pfarrersfrau wollten die Russen
aufhängen ; sie entging nur mit Not ihren Quäl¬
geistern . Fünf Bäuerinnen wurden vergewaltigt
und der Gutshof des Ritters von Ltskowatsk zer¬
stört . Eine 45jährige Frau , die sich der Berge-
waltigung widersetzte , wurde von zwei russischen
Soldaten schwer mißhandelt . Ein 18jähriges
Mädchen wurde von 14 Mann vergewaltigt.
In Piedeloutz wurde der rumänische griechisch¬
orientalische Pfarrer von den Russen grundlos
mißhandelt und mit dem Kopfe gegen die Wand
gestoßen , bis er ohnmächtig liegen blieb . In
Zazulince ( Galizien ) erschosien russische Soldaten
am 4 . Juli , als ein österreichisches Schrapnellfeuer
die Stellungen der Russen bedrohte , Bauern mit
der Motivierung , daß , wenn russische Soldaten
sterben müßten , auch die österreichischen Bauern
nicht am Leben bleiben dürften . In der Gemeinde
Luzan wurden die öffentlichen Gebäude vollständig
verwüstet , sämtliche Geschäftsläden und die Privat-
wohuungen von Beamten gänzlich geplündert,
ebenso wurden mehrere Gutshöfe ausgeplündert
und alle Vorräte an Vieh nach Rußland abgeführt.
Die Zuckerfabrik in Luzon wurde vollständig nnlder-
gebrannt und der vorhandene Zucker weggeführt;
der Schaden dürfte sich auf neun Millionen
Kronen belaufen . Nebst der Zuckerfabrik fielen
27 Häuser samt Nebengebäuden der Brandlegung
zum Opfer . Die Bevölkerung wurde beraubt , die
Häuser verwüstet . In der Gemeinde Szypenitz
haben die Russen das Gut der Baronin Mulgaua
Waffilko ausgeplündert und niedergebrannt , außer¬
dem 132 Bauernhäuser und das Pfarrhaus
gänzlich niedergebrannt und die übrige Bevöl¬
kerung beraubt . In der Gemeinde Duboutz
wurde das Gutsgebiet der Baronin Szimonowitz
teilweise ausgeraubt und die Stallungen nieder-
gebrannt . Aus dem Erhebungsmaterial ergibt sich
weiter eine ganze Reihe von einzelnen Akten un¬
erhörter Roheit und Bestialität , so die Notzüch¬
tigung einer 101 Jahr alten Frau und die
Niedermachung eines todkranken Mannes.

w Pari », 26 . Juli . ( Nichtamtlich .) Der
„Matin " meldet aus Montpellier : Zwei Spanier,
darunter der ehemalige Abgeordnete Naoarro,
wurden in Beziers wegen Ausführung von Gold
aus Frankreich verhaftet.

w Pari » , 26 . Juli . ( Nichtamtlich .) Nach Blätter¬
meldungen aus Chicago sind von den 2572 Per¬
sonen , die sich auf dem Dampfer „ Eastland"
befanden , 762 gerettet worden ; 1810 sind um¬
gekommen . Bisher sind 885 Leichname geborgen
worden , zumeist Frauen und Kinder . Auf Grund
der von den Behörden eingeleiteten Untersuchung
sind 30 Verhaftungen vorgenommen worden.

w Rotterdam , 27 . Juli . (Nichtamtlich .) (Draht-
uachricht .) Der „ Maasbode " meldet aus London:

! Ein deutsches Unterseeboot  versenkte
gestern den amerikanischen Dampfer „Leeba-
ri ow " , 1377 Nettotonnen , von Avchangetsk Nach
Betsast unterwegs . Die Besatzung wurde geret¬
tet . Das Schiff hatte Flachs geladen . Flachs
ist Bannware ..

w. Äinuidcu , 27 . Juli - (Nichtamtlich .) Der
holländische Fischdampser „ Herkules " brachte 8
Mann der Besatzung des norwegischen Schoners
„H a r b a" , der , mit Holz von 'Ehristiauia nach
Sunderland unterwegs , am Sonntag von einem
deutschten Unterseeboot in Brand gesetzt worden
loar . Der Kapitän erzählte , er habe in der
Nähe drei andere Schiffe in Flammen gesehen.

w London , 25 . Juli . (Nichtamtlich .) Meldung
des Reuterschen Büros . Eine Ueberficht über die
bisherigen 22 Wochen des Unterseebootkrieges er¬
gibt folgende Daten : Die Gesamtzahl »der Schiffs,
die in dem Vereinigten Königreich angekommen
oder von dort ausgefahren sind , betrug 31385.
Es ivnrden 96 englische Handelsschiffe versenkt;
502 Menschen kamen dabei um . Außerdem sind
95 neutrale Schiffe versenkt worden . Die englische
Handelsflotte hat während dieser Zeit n̂ehr neue
Schiffe bekommen , als ihr durch den Unterseeboots¬
krieg verloren gegangen sind . Ende Juni waren
im ganzen 442 Schiffe mit einem Inhalt von
1506 925 Tonnen im Bau , während die Ge¬
samttonnenzahl aller seit dem Beginn des Krieges
verlorenen Schiffe 212 000 betrug . (Reuter will
also beweisen : Busines es usual . Wozu dann
aber der Lärm über unseren Untepseebootskrieg.

w London , 27 . Juli . ( Nichtamtlich .) „Daily
Mail " meldet aus New York : Die Hearstvlätter
und die deutsch -amerikanischen Zeitungen kritisieren
Wilsons Note abfällig . Hearst bezeichnet sie als
herausfordernd und unneutral . Hermann Rldder
spricht sein Vertrauen in die deutsche Diplomatie
aus , die die Kriegsgefahr adwenden werde . Beide
finden eine gewisse Unterstützung bei der „New
Port Evening -Post " und anderen Blättern , die
zagen , daß , wenn die Deutschen die Angriffe auf
Amerikaner unterließen , sie Wilson freie Hand
geben würden , gegen die englische Blockade Deutsch
lands vorzugehen.

w London , 27 . Juli . ( Nichtan .tlich .) Die
schottischen Banken zeigten am Samstag an , daß
sie die Depotzinfen um 1 Prozent erhöhen . Es
ist das erste Mal , daß die schottischen Banken
eine solche Maßregel treffen , ohne daß die eng¬
lischen Banken ebenfalls den Zinsfuß erhöhen.

w London . 27 . Juli . (Nichtamtlich .) Sic Ed¬
ward Grey verließ am Samstag London für einen
kurzen Wochenend -Urlaub . Der Augenarzt ist mit
der Besserung der Augen sehr zufrieden , wünscht
aber , daß Grey , wenn die Umstände es gestatten,
sich völlige Enthaltung vom Lesen und Schreiben
auferlegt.

w London , 26 . Juli . ( Nichtamtlich .) Meldung
des Reuterschen Büros . Der russische Dampfer
„Riborial, " mit Kohlen von Cardiff nach Rußland
unterwegs , ist bei den Orkneyiuseln von einem
deutschen Unterseeboot versenkt worden ; die Be¬
satzung wurde gerettet.

w London , 26 . Juli . (Nichtamtlich .) Meldung
des Reuterschen Büros . Der englische Dampfer
„Grangewood " , von Archangetks nach Havre unter¬
wegs , ist am 24 . Juli in der Nordsee von einem
deutschen Unterseeboot versenkt worden ; die Besatz¬
ung wurde gerettet.

w London . 26 . Juli . (Nichtamtlich .) Meldung
des Reuterschen Büros . Nach einer Meldung aus
Cape Wrath ist der französische Dampfer „ Danos"
(1505 Tonnen ) nordwestlich Cape Wrath durch
durch zwei deutsche Unterseeboote versenkt worden.
Die Besatzung wurde nach Stornoway gebracht.

w Lonooa . 26 . Juli . (Nichtamtlich .) Der
Dampfer „Firth " (406 Tpnnen ) aus Aberdeen
ist torpediert worden . Bier Mann der Besatzung
wurden getötet , sechs an Land gebracht . Auch der
Fischoampfer „ Brtton " aus Aberdeen ist verloren
gegangen . Nach dem Bericht der Admiralität
wurde der Kapitän getötet , fünf Mann der Be¬
satzung ertranken . Die Lowestofter Fischdampser
„Henry Charles Kathleen " , „ Activity " und „Pros¬
per " fielen deutschen Unterseebooten zum Opfer.
Die Besatzungen wurden an Land gebracht.
Aus Grimsby wird gemeldet , daß der Fischdampfer
„Perseus " am Samstag in der Nordsee in die
Luft geflogen ist . Neun Mann der Besatzung
wurden getötet.

>v Kopenhagen , 27 . Juli . (Nichtamtlich)
^National Tidende " schreibt : Der
in besonderem Maße die Aufmerksamkeit

Versorgung Englands mit Lebensmf ^ ,
Deshalb war es für.  die englischen
ökonomen von größtem Interesse , so

.ie zechH
möglich zu erfahren , wie d(e Ernte ^
land austallen würoe . Ecue iiMcniiöete
Heilung des Bodens , wie viele Lehrer öe, A
Wirtschaft im vorigen Jahre dringend beslst^
hatten , fand nicht statt . Hierzu .kommt,
die Ernte in Englaiid alles eher atz 5
ist. Ob die Ursache in geringerer Düngung
des Fehlens des deiitschen Kaliimportez

anderen Umständen liegt , ist zweifelhaft , jp
diesen Umständen ist es nicht verwundert ^ ,
außer dem Gedanken des Schutzzolles
englische Landesprodukte der weitere Gedanke,
wogen wird , durch Zölle die h e i m i s che j
duktion  aufzumuntern . In der ganzen r
besonders in Dänemark , wird man mit
Spannung die Entscheidung der Frage verj,s

w Kouftnutluopr », 20 . >zuti . (NlchlaD
Ein türtlscher Kriegsberichterstatter , der das »,
der Krtegsgefaugenen hinter der Dardanellen
besucht hat , beuchtet , daß nach den Aussage,,
Kriegsgefangenen verschiedener Nationattlüle , ,
tiefes Zerwürfnis zwischen den verschiedenen ; ,
pen der Alliierten herrscht . Die Franzose,j
klagen sich, daß die Engländer nichts tun 1
alle wichtigen Angriffe den Franzosen und (W
überlassen , sich selbst jedoch jeden Erfolg zuschM
Dagegen behaupten die Engländer , daß du
zosen viel Lärm machten und viel patriotische inj
singen , jedoch bei dem Angriff der SLutfen1
Flucht ergreifen . Ein indischer Kuegsgesanz,
sagte , die ganze Last des Krieges ruhe am,
indischen Truppen , die sich außerdem sorlwtz« _
unter der Drohung der hinter ihnen aufgepnj bhö ® ri
Maschinengewehre befänden , so daß sie ölt jfoniif, 1
fangenschafi als die einzige Rettung betrachte«.?

w Athen , 26 . Juli . (Nichtamtlich .)

Hessen)

Nacht
«meinet

Jmera " wird aus Saloniti gemeldet , baß» daß Ed
griechische Freiwillige , die auf französischer
gekämpft haben , dort angekommen sind . Sie
ließen die Front , weil sie nicht lvunjchten , «1
Seite der Engländer zu kämpfen . Sie best
daß in Frankreich große Erditterung gegen
Engländer herrscht.

w Ftom . 27 . Juli . ( NichtamUtch .) Die Zeit
melden , daß ein österreichisches Geschwader , oft
aus einem leichten Kreuzer und 4 Torpedos!
die Küstendahn zwischen ' SemgaÜia Besau
schossen habe . Einige Schüsse feien auch a>(
Slüoie Fana unb Senigatua avgegeden w«
Fast gleichzeitig hätten zwei Wasserflugzeuge Ä>
Mil Bomven belegt . Bel beiden UnlernehnM,
sind keine Menschenledeil zu dektagen ; der Ä
schaden ist geling.

w swom , 27 . Juli . ( Nichtamtlich .) Mi»
der Agenzia Stefani . Die bisher zulässige Ä
rattsieruiig im Königreich Italien geborener gm
der und seit 10 Jahre » m Italien arisch
Sühne von Austänöern ist durch MilUsteriatbeW
für die Krtegsdauer untersagt worden.

w Petersburg , 26 . Juli . (Nichtanitli
„Rjetsch " meldet : In mttttärtschen Kreisel, ®
über einen Kampf deS russischen RtesenftuW
„Jlja Murometz " - mit drei deutschen Flugza
folgendes berichtet : Das rujsifche Flugzeug
infolge von Zufälligkeiten verhindert , seine
waffnung anzuweikden und es wurde deshalb
den deutschen Fliegern stark beschossen . Es ch
16 Treffer in den Bezinbehatter unb unzch
Locher m andere Lette . Trotzdem btted es (
Halde Stunde in der Luft und mußte dann nid
gehen . Der Führer , Leutnant Bafchtow , ch
zwei Verwundungen.
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